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Ausland.
Schlechte Lrnteausskchten in Italien. Mai¬

land, 26 . Aug. (T . -U .) Die Eritteaussichten
in Italien für 1919 sind sehr schlecht. Die dies¬
jährige Getreideernte wird auf 43 Millionen Dop¬
pelzentner geschätzt ; das sind S Millionen Doppel-
zentner unter dein Ertrage einer Mittelernte.
Deshalb bleibt der Regierung , wie der „Eorriere
Hella Sera " meldet, kaum etwas anderes übrig,
als eine Erhöhung der Brotpreise . die in drei
Stufen vorgenommen weiden soll.

Vereitelter Staatsstreich in Peru. TU . Rot¬
terdam, 26 . Aug. Aus Lima wird berichtet,
daß dort einige der Negierung des jetzigen perua¬
nischen Präsidenten feindlich gesinnte Offiziere
unter der Anklage, einen Staatsstreich vorbereitet
zu haben, verhaftet worden sind.

Krieg Polens gegen Rußland . 1V1V . Paris,
26. Aug. ( Reuter .) Hier ist die Nachricht cin-
getroffen , daß zwischen Polen und der Regierung
Petljuras ein Abkommen geschlossen wurde , das
beide Regierungen verpflichtet, gegen die Bolsche¬
wisten gemeinsam zusammcnzuwirken.

Belgien ratifiziert . VVD8 . Brüssel, 36 . Aug.
(Haoas-Reuter .) Der Senat hat den Friedens-
Vertrag einstimmig angenommen.

Die allgemeine Wehrpflicht für Belgien?
Amsterdam, 26. Aug . Nach dem Brüsseler
Korrespondenten der „Gazette de Huy"

, der über
die Absichten des Ministeriums stets gut unter¬
richtet ist , soll in Belgien die allgemeine Wehr¬
pflicht eingeführl werden . Die Dienstzeit beträgt
ein Hohr.

Serbisch - rumänische Spannung. TI7. Lu¬
gano, 26 . Aug . Nach dem „Eorriere della Sera"
wächst die serbisch -rumänische Spannung ständig.
Serbien erließ ein Einfuhrverbot für rumänische
Waren, während die Rumänen Truppen an der
serbischen Grenze zusammenziechen.

kein Kriegsmaterial für Rumänien . Paris,
28 . Aug . (Reuter . ) Der Oberste Wirtschaftsrat
teilte der rumänischen Regierung mit , daß in¬
folge ihres Vorgehens alle Kontrakte über Liefe¬
rung von Waffen und Kriegsmaterial ausgehoben
werden und daß keine Lieferungen dieser Art
Rumänien erreichen dürfen.

Englische Truppensendungen nach Irland.
Amsterdam, 26 . Aug . Laut „ Telegraaf " mel¬
den „Irish News "

, daß die Absicht besteht , dem¬
nächst eine Truppenmacht von 15—20 000 Mann
nach Ulster zu senden, angeblich zur Ausbildung.
Das Blatt erfährt jedoch , daß diese Truppen zum
größten Teile aus geübten Soldaten bestehen , die
schon in anderen Teilen Irlands gedient haben
und dort durch Truppen aus England und Schott¬
land ersetzt werden sollen.

Die Aufteilung des Kolonialraubes . Ver¬
sailles, 26 . Aug . Nach dem „XX. Siecle" soll
der Oberste Rat der Alliieret» das zwischen der
englischen und der belgischen Regierung getrof¬
fene Abkommen genehmigt haben, wonach der
größte Teil der Gebiete von Urundi und Ruanda
in Deutsch -Ostafrika Belgien zugesprochenwird.

Die Anglrederung Suwalkis an Polen.
PU- M ae h r . - O st r a u , 26 . Aua . Die pol¬
nischen Blätter melden, daß nach Suwalki eine
polnische Militärkommission abgoreist ist , um mit
der deutschen Delegation Verhandlungen wegen
der Uebernahme dieses Gebiets durch Polen zu
pflegen . Formell wird das Gebiet von Suwalki
un Laufe dieser Wachs an Polen angegliedert.
, Zusammenstöße im Elsaß. 1VIV . Ver¬
sailles , 28 . Aug - (Drahtb .) Im Elsaß kam

zu ernsten Zusammenstößen zwischen sranzö-
r ^ Soldaten und Zivilisten, die deutsch
Machm . Die letzteren wurden von den Sol-
AUen mißhandelt, so daß der Kommandant von
Nolrnar sich genötigt sah , die strengsten Maß¬nahmen anzudrohen, wenn derartige Vorfälle sich
wiederholen sollten.
. Frankreichs Angst vor Deutschland. Der-

28 . Aug . (Drahtb .) Bei der Erörte-
^ 3 der Ratifizierung des Frisdensvertrages mit
«i^ Wand in der fanzösischen Kammer sagte der
^ >7

- . Ghappedelaine u . a „ daß die Entente
nicht ein Heer von 160 000 Mann,

kin Heer von 100 000 Heerführern für die
0 ^ füge Revanche ZUgesandt habe. (WTB .)

Eisenbahnerstreik in Amerika.
Washington, 28 . Aug . (Drahtb . ) Die

ten ö?? Arbeiter in den Eisenbahnwerkstär-
, Leitung der Eisenbahnen davon in

derunn / § etzt, daß sie eine Regelung ihrer For-
Erini^i von Arlson vorgeschlagsnen

emgehen können, und daß sie un-
ch, , ? ^ er den Streik abstimmen worden,

so isWch - holländische Streitigkeiten . Der-' ' ' '
»A Aug. (Drahtb .) Wie die Pariseroes »Newyork Herold" meldet, lasten die

Eine Niederlage Wilsons im Senat.
1VW . Washington , 27 . Aug . (Reuter .) Der

Senat für auswärtige Angelegenheiten hat mit
9 gegen 7 Stimmen einenDcrbcsserungs-
antrag zum Friedensvertrag angenommen, nach
dem die Vereinigten Staaten sich an der inter¬
nationalen Kommissionzur Feststellung der Grenze
zwischen Belgien uyd Deutschland nicht betei¬
ligen sollen . Der Ausschuß war bei der Ab¬
stimmung entsprechend der Haltung der in ihm
vertretenen Parteien geteilt. Der Ausschuß hat
ferner eine Neihe von Verbesserungs¬
anträgen angenommen , durch die die Ver¬
einigten Staaten von der Vertretung in anderen
Kommissionen ausgeschlossen werden, da andern¬
falls zahlreicheAenderungen im Frie¬
dens vertrag notwendig würden . Der Aus¬
schuß für Wiedergutmachung wurde ttrdes hiervon
ausgenommen.

Heute soll nach der „ Sun" die Kommissionfür
auswärtige Angelegenheiten des Senats den Ver¬
trag weiter verhandeln , indem sie die Teil¬
nahme der .Vereinigten Staaten an
der interalliierten Kommission zur Regelung der
Lage in Europa streicht . Dies wird geschehen,
wenn die Kommission den Zusatzantrag von
Senator Fall annirnntt . Darüber wird heute die
Abstimmung erfolgen . Im ganzen sind noch über
20 Zusatzanträge vorhanden , die aber alle das¬
selbe Ziel haben, nämlich die Ausschaltung
der Vereinigten Staaten aus allen
Kommissionen mit verschiedenenadministra¬
tiven Zielen , welche auf diese Wese in die Hände
der europäischen Länder gelangen würden.

1VD6 . Amsterdam« 28. Aug . Das Preßbureau
Radio meldet aus Washington , daß Wilson der
„Newyork Times " zufolge in einer Unterredung
mit Senator Swanson , über die keine Einzelheiten
veröffentlicht sind , die Gesamtlage in bezug aus
den Friedensvertrag, wie sie durch das
Vorgehen des Senatsausschusses für auswärtige
Angelegenheiten geschaffen wurde , besprochen und
erörtert hat . Wenn die vom Senatsausschuß vor-
genommtzne Aenderung des Friedensvertrages auch
vom Senat aufrechterhalten werde, so stehe der
gesamte Frledensvertrag, soweit die
Vereinigten Staaten beteiligt seien , in Gefahr.
W '. ison soll auch die Senatoren aufzelordert haben,
ihre Kraft - zu vereinigen, uni bei der Abstimmung
im Senat lue Ablehnung des Abänderungsanteogcs
Lodge zu erreichen. Der Präsident äußert « , er ici
überzeugt, Großbritannien und Frankreich würden,
wegen ihres früheren Abkommens mit
Japan, durch Las sie sich verpflichteten,
die Ansprüche der japanischen Regierung
auf das Vorrecht in Schantung zu unterstützen,
keinerlei Aenderungen zustimmen. Wenn der
Senat den Beschluß des Senatsausschusses bekräf¬
tige, würden die Vereinigten Staaten genötigt
sein , mit Denlschland einen Sonderfrieden zu
schließen und aus dem Völkerbund auszutreten.

iiVDö . Berlin . 28 . Aug . (Drahtb .) Nach der
„Tägl . Rundsch.

" teilt die Pariser Ausgabe des
„Newyork Herold" mit , daß eineVotschaf 1 des
Präsidenten Wilson an den Senat um Ratifi¬
zierung des Vertrages bis zum 20.
September ersucht.

Beziehungen zwischenBelgien und Holland an der
Grenze von Limburg zu wünschen übrig . Die
holländische Regierung hat den an der Grenze
wohnenden belgischen Bauern verboten, ihr« auf
holländischemLoden stehende Ernte einzubringen.
Belgien antwortete mit der gleichen Gegenmaß¬
nahme . Sämtliche holländischenAussteller auf der
Ausstellung für den Wiederaufbau in Brüste!
haben ihre Werke zurückgezogen.

Wilson gegen die Armeniergreuel . Paris,
27 . Aug . Die Zeitungen veröffenllichen ein Te¬
legramm ans Athen vom 25 . d . Mks ., wonach der
amerikanische politische Kommissar in der Türkei
der türkischen Äscherung ein Telegramm Wilsons
übergeben habe, in dem die Türkei oufgeforderk
wird, unverzüglich die Metzeleien in Armenien
einrustellen, andernfalls werde Wilson von seinen
14 Punkten den zweiten znrückzlehen, der sich auf
die Ausrechlc'. haltung der türkischen Oberherr¬
schaft in den rein oktom amscheu Gebieten bezieht.

Russische Friedensorlte an Rumänien . Bu¬
karest, 27. Aug . Das Rumänische Pressebüro
meldet: In Kischincw ist eine von Lenin entsandte
bolschewistische Delegation eingekroffen, die der
rumänischen Regierung eins Friedensbitte oer
Moskauer Regierung überreichte.

Der Kamps gegen daS bolschewistische Rußland.
B a s e l, 27 . Aug . Die . Information " meldet aus
Helsingfor: Trotzky erklärt in einem Appell an
die Sowjettruppen , cs sei eine c n g l i s ch e F l i e-
gcrkruppe von etwa 6000 ( ? ) Fliegern in Ruß¬
land versammelt, sodaß in den nächsten Tagen
Fliegerangriffe auf allen Fronten zu erwarten
seien . Hiervon werde das weitere Bestehen der
Sowjetregierung abhängen. — Die «Morning-
post " meldet indirekt aus Moskau : Die Sowjet¬
regierung hat alle Vorbereitungen zur
Verteidigung der Sowjetrepublik gegen die
Alliierten getroffen. Ein Vefehl Trotzkys bestimmt
die Aushebung von 750000 Personen für die
Rote Armee . Für die Munitionsfabriken wird
die Zwangsarbeit der Bürger cingefiihrk. — Reu¬
ter erfährt , daß Odessa vom ruffischen Fceiwit-
Ügen -Zeer beseht ist und daß die Bolschewisten
in der Richtung auf Palla sich Znrückzlehen . —
Die . Times " meldet aus Helsingfors: Die Fin¬
nen . Esthlünder und Russen werden wahrscheinlich
nicht in der Lage sein, Petersburg vor dem Win¬
ter zu besehen.

'

Bulgarien von der Entente besetzt . Buka-
r e st, 27s Aug. Wie aus dem Hauptquartier des
Generals Fronchek D 'Cspärä gemeldet wird, ist
Bulgarien jetzt vollkommen von Erttenkelruppen
beseht. Die Besetzung erfolgte frühzeitig genug,
um den Ausbruch des Bolschewismus in Bulga¬
rien zu verhüten . Man hatte entdeckt, daß ln Bul¬
garien binnen kurzem die Sowjetrepublik prokla¬
miert werden sollte.

Deutsches Reich.
Die Nohtabak -Zufuhren.

Von fachmännischer Seite wird uns geschrie¬
ben: Die Regelung des Rohlabcckverkehrs findet
auch in Zukunft nach der Dundesraksverordmmg
vom 10 . Dezember 1916 stakt . Hiernach ist der ge¬
samte Vorrat an Rohkabak in Deutschland für
die Deutsche Tabakshandelsgesellschaft beschlag¬
nahmt und darf nach erfolgter Freigabe nur im
Rahmen des jedem Verarbeiter Anstehenden Kon¬
tingents verarbeitet werden. Der Deutschen Ta-
balrshandelsgesellschafkist es nach längerer Ver¬
handlung bei der zuständigen Regierungsstelle in
Berlin gelungen, für das erste Jahr nach Frie-
densschluß eine Einfuhr von 80 Proz. des Durch¬
schnitts der lehren 4 Friedensjahre bewilligt zu
erhallen : aus eine größere Einfuhr ist nicht zu
rechnen, da Deutschland die erforderlichen Zah¬
lungsmittel fehlen. Vorläufig dürfen aber nur
25 Proz. der Herstellung von 1813 verarbeitet wer¬
den. Wenn also in nächster Zeit die erste Roh-
tabakvcricilung statkfindek und die Verarbeitung
wieder ausgenommen wird , so muß angesichts der
bestehenden Kontingentierung von höchstens 2-5
Prozent der durchschnittlichenFrledensherstellung
mit einem dauernden Mangel an reinen Tobakfa-
brikalen gerechnet werden . Inzwischen ist auch
mit der der Rationalversammlung vorliegenden
TabakstcuererhShnng und Einführung der Bcm-
dcrvlsteuer zu rechnen, wodurch alle Tobakfabri-
kals ganz erheblich verteuert werden . Bitter Be¬
rücksichtigungaller dieser Umstände wird der deut¬
sche Raucker zur Befriedigung des RauchbeLürs-
nisses auch weiterhin auf eine gute Tabak¬
mischung angewiesen sein . F . B.
Srtts LWcherstdsr deutschen LrkSZsgefaiiMnsn

ka C-iglsnd an die deutsche Regierung.
IVI'tt . Berlin , 28 . Aug. (Drahtb . Rach der

Voss. Ztg . trafen gestern in Kassel 100 kranke
deutsche Kriegsgefangene aus englischer Gefan¬
genschaft ein, die eine von Tausenden von Ge¬
fangenen unterschriebene Bittschrift an die druk-
schH Regierung mitbrachken, ln der dringend um
rasche Hülse ersucht wird. Die Leiden der Ge¬
fangenen seien unbeschreiblich. Sie würden regel¬
recht gegen die Heimat ousgeheht. indem inan
ihnen ntttttilte , daß Deutschland- auf die Heimkehr
seiner Gefangenen verzichte. Die Bittschrift
wurde an die

'
Regierung Weitergegeben.

Die Frage der Reichseifenbahnen.
Bsrün, 27 . Aug . Wie verlautet , wurde in den

letzten materiellen Verhandlungen betreffs einer
Vereinbarung über dis Höhe der Kaufpreise, die

! für den liebergang der Staatsbahnen an das Reich
! festgesetzt werden sollen, in wesentlichen Fragrn
l eine Klärung erzielt. Soweit - iss bisher nicht

möglich war , sollen die einzelnen Fragen im be¬
sonderen Gutachten behandelt werden, die von dem
Referenten des Finanzausschusses ausgearbeiiet
sind , lieber die strittigen Punkte sollen im Herbst
weitere Einigungsverhandlungen stattfinden . Die
Unterausschüsse, die über die sonstigen Bedingun-
en des Kaufpreises, Recht- , Personal - und Ver-
ehrsverhälknisse Vereinbarungen treffen sollen,

werden voraussichtlich gleichfalls im Herbst zu
Sondersitzungen zusammcntreten.
Vorbereitungen zum nächsten Wahlkarnpft
Wie verlautet , hat die D e u t s ch n a ti o n a l e

Volkspartei bereits weitgehende Vorberei¬
tungen für den Wahlkampf getroffen . Grundsätz¬
lich ist von ihr beschlossen worden, jede gemein¬
same Wahlliste mit anderen Parteien abzulehnen
und in allen Wahlbezirken selbständig vorzugehen.
Eine Lislenverbindung bleibt, falls diese Form im
neuen Wahlgesetz enthalten ist , den Organisatio¬
nen Vorbehalten. Ende September soll bereits die,
vollständige Kandidatenliste der Deulschnakionalen,
Volkspartei veröffentlicht werden . - -

Erzberger und die kleinen Rentner.
Rudolstadt , 25 . Aug . Der Bund der Klein¬

rentner Deutschlands hatte zu seiner kürzlich hier
abgehaltenen ersten Hauptversammlung auch den
Deichsfinanzminister Crzberger eingeladen . Auf
die von ihm erhobenen Forderungen , daß bet
dem Deichsnotopfer Vermögen bis zu 100000 M.
von einer Abgabe vollständig befreit bleiben , so¬
weit Männer das 55. . Frauen das 45. Lebens¬
jahr erreicht haben bezw. bei früherem Alter
nachzuweissnde Erwerbsunfähigkeit vorliegt , und
daß ferner bei der Kapitalrentensteuer dieselben
Gesichtspunkte in bezug auf die Kleinrentner Be¬
rücksichtigung finden sollten, hat der Deichsftnanz-
minister jetzt an den Bundesvorstand folgendes
Schreiben gelangen lassen : „Infolge der starken
Inanspruchnahme durch die Mitwirkung bei den
Beratungen über die Steuergesetze war mir die
Teilnahme an Ihrem Bundestage nicht möglich.
Ich möchte aber darauf Hinweisen, daß ich be¬
müht gewesen bin, in die Entwürfe der Gesetze,
welche die Besteuerung LeS Vermögens betreffen.
Bestimmungen aufzunehmen, die — soweit cs sich
mit dem -Zweck der Gesetze vereinbaren ließ —
dis Kleinrentner, zumal diejenigen, welche einem
Erwerb nicht mehr nachgehen können, vor steuer¬
lichen Härten schützen soll . Die endgültige Fest¬
stellung der Deichsgesetzeliegt jedoch , wie Ihnen
bekannt ist , bei der Nationalversammlung , der
der Gesetzentwurf über das Deichsnotopfer (die
große Vermögensabgabe ) inzwischenzugegangen ist.
Zum Parteitag der westfälischen Zentrums¬

partei.
Die Vorarbeiten zu dem am Freitag , dem 29.

August in Hamm siattsindenden Parteitage der
westfälischen Zentrumsporlei sind beendest Die
vorgesehenen Vorträge sind in festen Händen . Es
sprechen die Abgeordneten Lcmdesökonomierak
Herold über die gegenwärtige politische Lage,
die Stellung der Zentrumspartei zur Friedrns-
frage und den Eintritt der Zentrumspartei in die
Regierung . StaatsminisierStegerwald wird
über Mirlschaftsfragen sprechen ; die Steuerfragen
werden von ReichsgerichksrakBurlag e-Leipziq
behandelt; Dompropst Prof. Dr . Mansbach
wird über die Stellung des Staates zur Kirche, und
Kirche und Schule in der neuen Verfassung spre¬
chen , während Fräulein Abgeordnete Hedwig
Dransfeld die ungemein wichtige Frage der
politischen Schulung der Jugendlichen und der
Frauen , die VolkShochschulbewegungu . a . behan¬
deln wird . Der Parteitag wird pünktlich um 10
Ahr vormittags beginnen und ohne Mittagspause
bis 4 Ahr dauern . Alsdann findet ein einfaches
Mittagessen statt. Die Einladungen an die Mit¬
glieder der Provinzialverkrekung und der beiden
Mahlkrcisverlrekungen sind inzwischen zum Ver¬
sand gelangst Bei der regen Anteilnahme , die der
Parteitag in allen westfälischen Gauen findet,
darf mit einem starken Besuche gerechnet werden
Der Reichsarbeitsminister für die Akkord¬

arbeit ! ^
Berlin, 27 . Aug . Der Reichsarbeiksmlm-

fler Schlicke äußerte sich in einer Unterredung mit
einem Vertreter der Rai . -Ztg . , daß er ganz ent¬
schieden die Einführung des gesetzlichen Arbeiks-
zwanges 'für die Arbeitslosen ablehne, daß er da¬
gegen für die Wiedereinführung der Akkordarbeit
einkrete.

Freigabe der Schuhwaren?
Berstn , 27 . Aug . Nachdem die Nationalver¬

sammlung sich für die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft in Lederwaren , Häuten usw . erklärt hat,
ist mit der Aufhebung der Brzugsscheinpslicht für
Schuhwarsn schon in den nächsten Tonen rn rech-,



Men . Für die minderbemittelte Bevölkerung wer¬
den weiterhin .Schuhwaren zu verbilligten Preisen' « -gegeben. , r / -

bNoske Oberbefehlshaber des Rrlchsheeres.
- ÜVTL. Berlin , 27 . Aug . Das «Heeresverord-
mungsblatt "

, das an Stelle des bisher vom preu¬
ßischen Kriegsministerium kerausgegedenen „ Ar-
imee-Verorönungsblaikes '' tritt , enthält eine. Ver¬
ordnung , bekr . die Aeberkragung des Oberbefehls
riber «l!e Teile der Wehrmacht des Reiches, die
jmit Inkrafttreten der Verfassung dem Reichsprä¬
sidenten Ebert nnkerstellt sind , auf de,r Reichs¬
wehr-minister Rvske . Gleichzeitig ist die Heeres¬

verwaltung auf das Reich üdergegangen und,die
lSelbständigkeit der Heeresverwaltungen der ein-
szelnen Länder hat uufgehörl.'

Spätestens am 1 . Oktober d . I . soll auS den
»orhandenen einzelstaatlichen Kriegsminisierien

i» nd sonstigen Militärbehörden das Reichswehr-
/-ainisterium gebildet werden. In der Aedergangs-
Heit wird sich der Rcichswehrminister zur Führung
Der Verwaltung der vorhandenen einzelstaatlichen
(Militär - Zentralbehörden bedienen, die zu diesem
^Zwecke in Reichswehr -Befehlsstellen umgewqn-
Vell werden .

"
. .

* ^ Verschiedene politische Nachrichten.
Die Ueberroachung der deutschen Wersten.

rTIT Rotterdarn, 26 . Aug . Die Londoner
^.Morning Post " meldet, daß hie Wiierte Ko >n-
,Mission zur Ueberwachung der deuischm Wersten
»md Schifssbauanstalren am 1 . Oktober ihre Ar¬
beiten uusireh »r?n wird.

Besserung der deutschen Valuta . Tlft . Haag,
<K7 . Aug. Der Stund der deutschen Baturu ist
wußerordenilich fest . Die Notierung erhöhte sich
/sprunghaft um zwei Gulden . Große Käufe wer-
jtben dauernd auch von amerikanischer Seite vor-
stzenommen; sie gehen in die Millionen.

Line Reichsanleihs -Aktier »sefcllsünift. Ver¬
wirk , 26 . Aug . Heute nachmittag fand in den
Mäumen der Reichsbank die Gründung der Re-ichs-
Muleihe -Akücngeiellschllft statt . Das Kapital be¬
trägt 400 Millionen Mark , auf welches zunächst

VL3 Prozent eingezahlt sind,
f Das Rote Irreuz für die Hei Ursendung der
K̂riegsgefangenen . DI' . Bert », 27 . Aug . Der
sicfternaftvnale 2lusschriß vom Noten Kreuz ver-
«uemdet sich in einem Schreiben vom 22 . d . Mts.
Heim interalliierten Obersten Rat für eine mög¬
lichst rasche Heimbeförderung der Kriegsgefan¬
genen ans den Entenieländern.
/ Zur Bekämpfung der Kohlennot. DII. Ler -
tili n, 27 . Aug . Für Großberlill treten von inorgen
stDonnerstagf ab außerordentlich einschneidende
^Bestimmungen über Gassperrstunden , Sammel-
cheizung und Warmwasserversorgung in Kcasr.' Die Einschrünkurcg des Zugverkehrs . Ber¬
lin, 26. Aug . Zu Len bevorstehenden Einschrän-
tkungen im deutschen Eisenbahnverkehr als Folge
jbes anhaltendem Kvylenmangels erfahren wir , daß
Kurt Beginn des Wintecsahrplans mehr als 2v
Prozent der bisherigen Züge in Fortfall Kommen
Werden.
> Baumwolle kür Deutschland. DU. Basel,
Lck Aug . Zur Zeit werden aus den hiesigen La-
«erhällscrn bedeutende Oualitäten Baumwolle , die
Seinerzeit für Rechnung deuischer Kauflrute cm-
tzekaust wurden , nach Deutschland abkransportrert.
, Unsere Kriegsgefangenen . Der deutsche Ge-
Lreralstabsoffizier im Brückenkopf Köln gibt be¬
kannt : Die Rückkehr der Kriegsgefangenen wird
qcch aus unbekannten Gründen um einige Zeit vcr-
tzögern.

Forderungen der Landwirte in Darmstadk. DIst
>Frankfurt, 27 . Aug. Eine machtvolle Laud-
lwirlsoersammlung in Darmstadt nahin einstimmig
Mne Entschließung an, in der die Ernährung der
Ciaöt als Ehrenpflicht erachtet und der Abbau der
Awllllgswirtschaft, Beseitigung der Kontroolle,
Kreigabe der Hausschlachtungen und Schutz vor
Hvmsierplvne verlangt wurde.

Die Zusammensetzungdes Reichsrais . Ver -
! l n 27 . Aug . Die im Reichsrat vertretenen Län¬
der haben insgesamt 63 Stimmen . Im einzelnen
verkeilen sich die Stimmen wie folgt: Preußen 25
Stimmen , Bayern 7, Sachsen 5, Baden 3,
Württemberg 3, alle anderen Länder eine Stim¬
me, die beiden Reuß zusammen eine Stimme.

Die Landrs -Finanzämter . Berlin, 27 . Aug.
Von den neu zu errichtenden Landes -Finanzäm-
tern sollen für Preußen im Anschluß einiger klei¬
nerer Länder und Gebietsteile etwa 12 an der
Zahl vorgeschlagenwerden . Sie sollen nach Mög¬
lichkeit an die preußischen bestehenden Provinzen
ngeschlossen werden . Es sind Landes-Finanz-
rnter vorgesehen: eins für das Gebiet von

Bremen und Oldenburg, eins für Ham-
mrg, eins für Lübeck und die beiden Meckien-
«rg, eins für das evtl, zu bildende Großthürin-
m , eins für Württemberg mit Anschluß von Ho-
nzollcrn , drei für Bayern einschließlich der

, , falz und zwei für Sachsen.
Keine Beflaggung am Sedankage. Ein Erlaß

es preußischen Ministers des Innern verfügt , daß
m einem Äufziehen der Flaggen am Sednntage

.. . 'stand zu nehmen ist.

Oldenburg.
I rä Gemeinsame Arbeit.
Es scheint uns an der Zeit , die durch die Dis-

s non und die Entwicklung der Frage „Süd-
i rnburger Landbund und Gewercschaftsdund der

«rleuie " geschaffenen Lage objektiv zu wür-
. en, da wir der Ansicht sind , daß eine weit-
' ende Bersiändigungsmöglichkeit vorhanden ist

> im Interesse des ganzen Miinsterlandes der
g einer Verständigung auch beschriften werden
ß . Setzen wir an die Stelle des Streites die

. itive Arbeit im Sinne der christlichen Gerechüg-
^ . Beherzigen , wir die Mahnung unseres vec-
f rn D.bg . Buriage urrd suchen wir einen Wegi : Zusammenarbeit für das letzten Endes doch
» -« chame Ziel : den Ausgleich der Jrrterefsen-

gegensäße herbeizuführen. Wenn wir Interessen¬
gegensätze sagen, so soll damit nicht gesagt sein,
daß zwischen Bauer und Heuermann eine prin¬
zipielle Gegensätzlichkeit der Interessen vorhanden
ist , sondern es soll damit nur die Stellung des
Heuernnums als einer in gewissem Sinne abhän¬
gigen vom B -ruer gezeichnet werden . Landwirte
sind beide, mit dem Unterschieb, daß der eine
Grundbesitzer ist und der aridere nicht. Diese letz¬
tere Frage kann ganz ausschecden ; denn wohl
weder auf Seiten der Bauern noch der Heue-r-
leute denkt man ernstlich daran , das Heueimcrrms-
wesen zu befestigen. Ein derartiges Umstürzen
eines althergebrachten, an sich gesunden Verhält¬
nisses muß in beiderseitigem Interesse abgelehnt
werden. Die Kernfrage bleibt somit: Wie ge¬
stichen wir die Stillung des Heucrmanns zum
Bauern auf dar bisherigen Grundlage unter Be¬
rücksichtigung der neuzeitlichen Verhältnisse? Eine
Antwort darauf kann im Rabmc-N dieses Ar¬
tikels rächt gegeben werden und soll auch nicht
gegeben werden , sondern der Zweck dieser Zeilen
soll sein , alle Beteiligten für das zu erstrebende
Endziel zu gemeinsamer Arbeit za sammeln. Daß
diese Zusammenarbeit erstrebt wird , ist wohl unser
aller Wunsch, die Frage,, ob sie möglich ist, möchten
wir bejahen rmd im nachstehendenunsere Gründe
dafür näher darlegen . Wie wir schon früher be-
ton '.en, leitet uns dabei der Blick auf das 'Ge¬
samtinteresse unseres Münsieriandes und der
Wunsch auf Erhaltung der bisherigen Geschlossen¬
heit in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht.

Zunächst muß noch einmal die Frage der Orga¬
nisierung der Heuerteute berührt werben. Nehmen
wir die Dinge, wie sie liegen. Die Entwicklung
hat dahin geführt , daß neben dem S . O . L . auch
der christliche Gcwerkschaftsbund der Heuerleuie
seine Organisation im Münsterlande durchgeführt
hat . Der S . O . L . hält nach den Worten des Bur¬
schenden auf der Grsamiausschußsitzung ln Clop¬
penburg an der Auffassung fest, daß wir im Mün¬
sterlunde der: Gewerkschaftsbund hätten entbehren
können, man müsse aber mit ihm rechnen und
wolle, keine Kampfstellung gegen ihn einnehmen.
Andererseits will der Gewerkschaftsound nach sei¬
ner Erklärung leine Kampfstellung gegen den
S . O . L . und stellt seinen Mitgliedern frei, auch
im S . O . L . zu bleiben. Auf Grund dieser beider¬
seitigen Stellungnahme hassen wir , daß cs zu einer
Zusammenarbeit kommen wird, und diese wäre im
Interesse der Einigkeit auch das Gegebene. Nötig
wäre dazu , daß von Seiten des Gewerkschafts¬
bundes die hier im Münsterlande bisher üblichen
Verhältnisse besonders berücksichtigt

'würden und
ferner von ihm die Tatsache in Rechnung gestellt
würde , daß der C . O , L . seiner Zusammensetzung
nach kein Arbeitgel>erbund ich sondern zu min¬
destens zwei Dritteln aus Heuacleuten und klei¬
neren Eigenbefitzrrn besteht. Andererseits müßte
der S . O . L . sich auf den Boden der Tatsachen,
wie sie nun einmal bestehen , stellen , und sich für
die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit dem
Gewerkschazcsbanbaussprechen. Wir möchten an¬
regen, daß diese ganze Frage durch eine direkte
Aussprache zwischen dem S . O . L . und dem Ec-
werkzchaftsbund geklärt wird . Alle Beteiligten
vertreten die , Grundsätze des Christentums . Leben
und leben lassen ist. einer dieser Grundsätze, und
er besagt dasselbe, wie das treffende Motto , das
der S . O . L . an die Spitze seiner Satzurcg gestellt
hat . Daß Mißstünde hier und da bestellen , ist von
beiden Seiten zugegeben, ebenfalls sind bereits
Mittel und Wege angegeben worden , oder man
sucht Mittel und Wege, sie zu beseitigen. Auf den
bisherigen Versammlungen des S . O . L . gewannenwir den Eindruck, daß die Bauern im S . O . L.
zu einem sehr weitgehenden Entgegenkommen be¬
reit sind . Bauen wir auf dieser Grundlage auf.
Letzt müssen nicht mehr einzelne Mißstünde in die
Oefsentlichkeitgebracht werden ; man darf sie nicht
verallgemeinern oder gegeneinander ausbeuicn.
Das bringt keine Besserung, sondern diese wird
nur erreicht durch beiderseitige positive Mitarbeit.
Mißstünde müssen den beiderseits maßgebendenStellen unterbreitet werden , und dis>e werden
tun , was zu tun ist . Falsch wäre es. jedoch , wenn
man umstürzende Aeuderungen erwarten otzer er¬
streben wollle. Nicht in kurzer Frist können wir
althergebrachte Verhaltniffe der Neuzeit anpassen.
Nach und nach muh die Besserung kommen; denn
unsere Leistungsfähigkeit wird in Zukunft enge
Grenzen haben. Wir sind und bleiben immer
aufeinander angewiesen, denn insgesamt bilden
wir das Landvolk, das in Zukunft große gemein¬
same Interessen zu vertreten hat . Ist es nicht ein
erstrebenswertes Ziel, im Münsterlande durch Zu¬
sammenarbeit dieses gemeinsame Ziel zu fördern,
statc durch Kampf seine Erreichung in Frage zu
stellen ? Es kommt beiderseits auf den guten
Willen an , und den setzen wir voraus . Möge
dieser gute Wille sich in die Tat Umsetzern, zum
Wohle unseres Münster. landes.

Nschklimge zur Landtagstagung.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Der Landtag Hai seine kurze Tagung beendet.

Die Verhandlungen haben sich in der Hauptsache
hinter verschlossenen Türen abgespielt, es ist hier¬
für der Weg der interfraktionellen Besprechungen
gewählt worden . Die beiden halbstündigen Ple¬
narsitzungen haben keinen Einblick in die Ver¬
handlungen gewährt . Dem Vernehmen , nach .Ist
aber nicht nur die Birk,enfe ! de r A n g e ! e-
genheit, sondern es ist auch über die Berei !- .
stellung einer Dienstwohnung für
den Ministerpräsidenten verhandelt
worden . 3n die Oeffentlichkeit ist über diesen
Gegenstand aber nichts gedrungen.

Es . mag notwendig gewesen sein , die Birken¬
felder Beratungen , in geheimen Sitzungen zu er¬
ledigen. Solches kann man aber nicht von der
andern Angelegenheit sagen. Es muß Befremden
erregen, daß diese Frage nicht in voller .Oeffenl-
lichkeitbehandelt,worden ist- Das Volk har einen
Anspruch darauf , daß es von derartigen Vorgän¬
gen unmittelbare Kenntnis erhält . Die : geheimen
Beratungen passen in die Gegenwart ganz «ich !

garnicht hinein. Im neuen demokratischen Slawe
gibt es keine Geheimnistuerei . Wenn - einmal
ausnahmsweise hinter verschlossenen Türen ver-
handelt werden muß, müssen die Gründe hierfür
zwingend sein. Das ist aber bezüglich der Woh¬
nung für den Präsidenten des Staatsministe-
rmrns nicht der Fall . Das Oldenburger Volk er¬
wartet von seinen Vertretern , daß es die Geheim¬
niskrämerei aufgibt und sein'e Aätigkeit in aller
Oeffentlichkeft ausübt . / > ^

' Hr,
... , „ . - , 1

DLZ K § rckZl !MrmZ § gs ? Stz.
Von Rechtsanwalt Dr. Minke, Vechta.

Das neue Rei chssicidlun gs g fetz vom
11. August 1919 ist für die Landwirtschaft trei¬
bende Bevölkerung von großer Bedeutung . Es
hat bereits lange vor seinen, Inkrafttreten die
Gemüter aufs heftigste bewegt, so daß es ange¬
bracht erscheint, die wichtigsten Bestimmungen des
Gesetzes auch an dieser Stelle Zu mröfsenllichrn.
Dabet soll von einer kritischen Würdigung des
Gesetzes (zunächst wenigstens) abgesehen weiden.
Vorläufig mag eine übersichtliche Zusammenstel¬
lung der hauptsächlichstenBestimmungen des Ge¬
setzes genügen.

Das Gesetz sieht in den Bundesstaaten (rich¬
tiger hätte es nach dem Vorgänge der Rsichsver-
fassung statt Bundesstaaten „Länder " heißen
müssen ) gemeinnützige Siedlern gs-
unternehrnungen vor . Wo sollte nicht vor¬
handen sind , müssen sie begründet werden . In
Oldenburg dürfte, der Lanbeskulturfoc'-ds als ge¬
meinnütziges Siedlungsunternehmen unerkannt
werden. -

Die gemeinnützigen Siedlungunternehmungen
haben dieAufgabe, neue Ansiedlungen zu schaf¬
fen und fchcm bestehende Kleinbetriebe zu l>eben.
Sic- haben insbesondere das für Ansiedlungen er¬
forderlicheLand zu beschaffen . Diese AnsiMüngen
sollen „ auf die Größe einer selbständigen Acker-

i Nahrung"' beschränktsein . Diesen Siedlüngsuntcr-
! nehrmmgcn fallen Staatsdomänen und
! Moor - und Ocdl« nd zur Verfügung gestelltl werden . .

Was insbesondere das Moor - und Oedland be¬
trifft , so kann das gemeinnützige Siedlungunler-
nehrnen „unbewirtschafteres oder im Wege der
dauernden Brennkaltur oder zur Torfnagung ver¬
wendetes Moorland oder anderes Oedland" für
Besiedelungszweckeim Enteignungswege in An¬
spruch nehmen.

Die Enloignung kann dann erst nach Ablauf
einer angemessenen Frist erfolgen, wenn der
Eigentümer sich verpflichtet, „eine seinen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen entsprechende Flache in
Kulturland umzuivandeln" .

Die Errtschübigung wird gering und unge¬
nügend sein ; denn es soll regelmäßig nur der
kapitalisierte Reinertrag gewährt werden, den das
Lund , im urwerbesserten Zustande abwarf . Beim
Vorlisgen „besonderer Verhältnisse" kann die Erct-
eignungsbrhörde eins höhere Entschädigung sesi-
setzm . Der Eigentümer wird aber in dieser. Be¬
ziehung völlig von dem Wohlwollen der Enteig-
nungsbehörde abhängen ; denn „der Rechtsweggegen die Festsetzung der Entschädigung ist aus¬
geschlossen "

. Was das in der Praxis bedeutet,
brauche ich wohl nicht auszusühren.Den gemeinnützigen Siedlungsunternehmun-
gen wird ferner ein gesetzliches Vor kauf Li¬
re chr auf alle in seinem Bezirk belegcnen land¬
wirtschaftlichen Grundstücke von mehr als 25
Hektar Größe eingeraumt . Besitzungen von we¬
niger als 250 Scheffeisaat werden also von diesem
Vorkaufsrecht nicht betroffen. Größere Stellen
aber auch dann , wenn nur Teile davon veräußertwerden sollen . Mmkauft der Eigentümer indes
ein mir diesem gesetzlichen Vorkaufsrecht belastetes
Grundstück an eine öffentliche Korporation , an
seinen Ehegatten oder an einen nahen Verwand¬
ten, so ist das Vorkaufsrecht ausgeschlossen . . NaheVerwandte sind alle Personen , mit denen der
Eigentümer in gerader Linie oder bis zum dritten
Grade der Seitenlinie verwandt oder bis zumzweiten Grade verschwägert ist . .Für die Ausübung des Vorkaufsrechts ist dem
gemeinnützigen Siedlungsunternehmen eirn Fristvon drei Wochen (bei Grundstücken über 200
Hektar von sechs Wochen) gesetzt . Die Frist be¬
ginnt , sobald der Eigentümer oder der Käufer tzeni
Siedlungunternehmen Mitteilung vom Inhalt des
Kaufvertrages macht. Auch eine entsprechendeMitteilung des Grundbuchamts setzt die Frist in
Lauf . — Auf Einzelheiten kann hier nicht ein¬
gegangen werden.

In Ansieklungsbezirken mir c.rheblichem Groß¬
grundbesitz sind die Grundcigentünier zu sogen.L a n d I i e s e r u n g s o e r b ä n d e n zusämmen-
zuschließen . Die Gründung solcher Verbände wird
in Oldenburg nicht nötig sein , da hier nach der
landwirtschaftlichen Betriebszählung von 1907
keine 10 Prozent der landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche , auf sog . große Güter (100 und mehr Hektar
groß) entfällt . Es soll daher auf diese Lcmdliefe-
rungsverbände hier nicht näher eingegangenwerden- . ,

Wichtiger sind die Bestimmungen des Gesetzes
bezüglich der Beschaffung von Pachllav.d für land-
wirtfchafiliche Arbeiter. Nach Z 22 des Gesetzeskönnen Landgemeinden verpflichtet werden, den¬
jenigen Arbeitern , weiche in : landwirtschaftlichenBetrieb ihres Bezirks ständig beschäftigt sind , aufihren Wünsch-Gelegenheit zur Pacht oder zur son¬
stigen Nutzung von Land für den Bedarf , des
Haushalts zu geben. Diese Verpflichtung wird
von einer vom Slaatsiwr -isterium zu bezeichnen - -
den Stelle ausgesprochen. Sie gilt at^ r schondann als erfüllt , wenn Pacht - oder Nutzland im
Umfang bis zu 5 Prozent der landwirtschaftlich
genutzten Gemeindswark zur Verfügung gestelltist. — Die Pachtverträge , die . auf Grund , des
Siedlungsgefetzes zwischen Arbeitgebern und denin ihren landwirtschaftlichen Betrieben beschäftig¬ten Arbeitern abgeschlossen werden, bedürfen der
Schriftfyrm und sind gesondert von Lohn- undArbeits-verträgen aufzusetzen . — Ist dar Mise

s Pacht - oder NutzlcmS sonst nicht zu beschaffe n
I kann die Landgemeinde es im Wege der ZwamE

Pachtung oder Enteignung in Anspruch nehr,,-!,Zur .Hergabe von Land ist in erster Linie
'

d«,Arbeitgeber, der den Arbeiter beschäftigt/ftch
pflichtet. Die Zulässigkeit der Zwangspachy/vder Enteignung wird von einer von, Stng^Ministerium zu bezeichnendenStelle ausgesprochenDer Eigentümer erhält eine angemessene M'schädigung. Das Nähere bestimmen die Lundes
stcmten.

Die erforderlichen AusfühiungsbestimwnMn
zu dem Siedlurrgsgesetz erläßt der Reichsarbech-
minister ; evtl , werden sie von den LandeszeMgh
dehörden erlassen. Die Länder , können weitch
gehrcde Vorschriften zur Förderung des Siedlnrws,
wesens erlassen. Schon erlassene Vorschrifstn
ser Art bleiben unberührt . Doch dürfen landwir !-
schriftlich genutzte Grundstücke solcher EiMtüm^die alles in allem nicht mehr als 100 Hektar be
sitzen, zu Siedlungszwecken nicht e nLei grifftwerden. Und soweit durch landesrechtlicheRege¬
lung dis Beschaffung von landwirtschaftlich^
Sieoelungsland bereits ausreichend gesichert ' istkann der Reichsarbeitsministet. Ausnahmen
Siedlungsgesetz zAchsen .

'
,

RsH und Feen.
Osnabrück, 2ö , Aug . Kohlen im Teuto¬

burger Walde. Auf Grund eines eingchch.den Gutachtens beS Bezirksgeologen Dr . Mest
wardftHcmnover über Kohlenvorkommen ' cm
Teuioburger Walde und am Wiehengebftge ho¬ben Bebörden und industcielle Kreise die Wiedtt-
aufnahme des Betriebes der Kohlenzeche ^Fue-
drich-Wilhelmsglück" bei Kirchdornberg sowie den
Abbau der weiterhin zwischen Bielefeld und Ö--
nabrück an der Rordseile des Teuloburgerwaldet
sich erstreckenden und vor Jahren verliehenen
Kohlenfeldsr ernstlich ins Auge gefaßt . Außerder Zeche . Fciedrich-Wilhclmglück'

, die 1884 den
Betrieb einsirllte, weil sie gegen die Konkurrenzder Aahrzechen nicht mehr auskommen Kvnnlc,
Kommen in der Hauptsache Kohlenzechen bei
Wertster , Halle, Borgholzhausen und Melle in
Betracht . Bei Kirchdornberg hat der Sachver¬
ständige neben den abbauwürdigen Kohlenflözen
noch eine 4,4 Meier mächtige Gipsbank und au¬
ßerdem einen konglomeratischen Eisenstein festgr-
stellt. Außer am Teuioburgerwolde hält Di.
Mestwardt auch Bohrungen am Nvrdhcmge des
Wiehengeblrges , wo von Bölhorst bei Minden bis
Bad Essen ebenfalls seit langer Zeit eine Reibe
von Feldern verliehen sind , für sehr «rnsWtz-
reich.

Drrefkasteu.
Mehrere Arbeiter in Goldenstedt. Wie KönnenSie trotz unserer Mahnung noch wieder einen

Brief ohne Namensunterichrifk (Mehrere Ar-
beiier ist Keine Namensunkerschrist) schicken!Ob eine Unterschrift und welche in der ZeitM
stehen soll , können Sie im Briese ja bestznweru

Weiler-Arrsstchtrrr ^
für mehrere Tag « im Voraus.

Unberechtigter Nachdruckwird gerichtlich verfolgt
31 . August: Wolkig , teils Heller, windig, ziem¬

lich warm.
1 . September : Wenig verändert.
2.— Kaum verändert.
3.— Wolkig , Sonne , angenehm.
4.— Sonnenschein, Wolkenzug , ziemlich warm.
5 .— Wenig verändere.
6.— Wolkig , Sonne , strichweis Regen, cmge-nehme Temperatur , windig.

Soziales.
Em Merkeljahrhttnderk Gewerkoerein chrisllichek

Bergarbeiter.
Vor 25 Jahren , am 20. August 1894, beschloßeine in Essen tagende Konferenz von Delegiert

Katholischer nnd evangelischerArbeiter - und Knap-
pcuvereine auf Anregung - er Bergleute Brost
und

^ Köster die Gründung eines Gewerkoereins
christlicher Bergarbeiter für den Oberhergämksbe-zirk Dortmund , der im Jahre 1897 in den Gewerk-
verein christlicher Bergarbeiter Deutschlands vir--
gewandelt wurde. Die Gründung hatte Erfolg nu¬
dle Mikgliederzahl stieg von 5400 im Jahre 186»
auf über 140 000 im Jahre 1918 . Die Mitglieder-
betrage konnten den wachsenden BedürftusM
entsprechend von anfangs 25 Pfg . im Vierteljahr
auf 40 Pfg . wöchentlich im Jahre -1903 . und als
Slasfelbeitrag bis zu 1 Mk . im Jahre 1913 erhW
werden. Die Einnahmen cm Milgliederbeiträgen
stiegen von 4960 Mk . im Jahre 1893 auf 2 348 88v
Mark im Jahre 1918 . Der VrrmögensbeKnd,
stellte sich am Schluffe des Jahres 1918 auf über
4 ?4 Millionen Mark . Dabei hakte der Servern-
verein große Summen für die geistige Hebung b^c
Mitglieder , und für finanzielle Unterstützungen
verausgabt . Dem Gewerkverein blieb der Kamp!
nach den verschiedenstenSeiten nicht erspart, abso
er setzte sich durch und leistete auf seinem, Gebiew
nicht Anbedeutendes. Bei all seinen Arbeiten
ließ er aber nie die gebotene Rücksicht auf die ->N'
dusirie und die Vviksgesamtheit vermissen. Dl -ft
vernünftige Politik gewann ihm weite Kreise aer
Arbeiterschaft, die er vor den Einflüssen deck
zialdemokrakis, damit ober auch vor den schweren
Enttäuschungen bewahrte , die die Anmöglichkr»
der Erfüllung ihrer Versprechungen nach sich Ef
zogen.

' Im neuen Deutschland Harri des Gewerk-
Vereins aber vermehrte Arbeit.

AikchlichrL ^
Katholikentage. ' -

Am 19 . Oktober findet in FrankfurtaAs großerLatdokkestas in



' fassenden Hippodrom-Halle statt. Me
Perionen S und Rektor Rheinländer werden

iftZn der Kirche und Schule in der neuen
A Km,,na mit Bezugnahme auf bas geschichtliche

des hl- Bonimtius behandeln.
Oktober soll ein großer Katholikentag in
wen sialkfinden für München und seine

«^nebmig. Dieser Katholikentagwird imt Ruck-
autdie Zeiiumstände alles Repräsentative,

^ k K tiab ünd decgl . ausser Acht lassen . Es
AndM sich um die Zusammenkunftvon Verkre-
Mn per KalhvKlchM Korporationenund Organi-

^ KÄhollschee SkudMeskag. " -
' Me verlaulci , soll Ende Oktober oder Anfang
November d. I . in Fulda eir! . Kukholi -
sch er Studententag' siaktftnden, auf dem
die Einigung der katholischen Akademiker in Er¬
scheinung treten soll . Dieser katholische Studen-
tLmag , der ersteseiner Art . ist mit Freuden zu de-
grüßen. Ls steht zu erwarten, daß er Ersprießli¬
cheszutage fördern und positive Arbeit leisten
rnM Wir wünschen den .katholischen Akademi¬
kern zu dieser Tagung reichste Erfolge.

Nur dem oldrnburg. MiWerland
Vechta, 29. August.

s ^ Düs fnedlzlnische Eiaalsexamen bestand
Hut dem Prädikat . sehr gut" der cand. mrd . Heinz
Kotthoff , Sohn Les Gymnasialdireklors K. von
hier.

— Zur Aufklärung über das SchicksalVermiß¬
ter gelangt zur Zeit ein Suchblatt kostenlos zur
Verbreitung, in welches vermißte ehemalige
Kriegsteilnehmer aller Truppengattungen aufgr-
fiihrk sind . Das Blatt wird nach allen Gegenden
Deutschlands versandt - (Verlag des Kriegs -Ver-
Wßten-Suchblatt, Berlin L 'kst 48. Fnedrichsträße
248) . '

^— Was bringt uns dle Zwangsrvllkschast? Die
ZWangswirkschafi hält die Butter - und Milchpreise
in gewissen Grenzen , solange noch nicht genügend
die. Nachfrage gedeckt werben kann . Die besser
gestellten Leute würden ohne Zwangswirtschaft die
Preise in die Höhe treiben durch ihre Auskäufe.
Me Zwangswirtschaft hält die Brokpreise niedrig,vermindert aber den Brotgeireideanbau zu Gun¬
sten der nicht der Zwangswirtschaft unterliegenden
Artikel. Die Gefahr ist, daß wir durch den ver¬
minderten Broigekreideanbau in den nächsten
sichren an Brotgetreide Mangel leiden.

LI Mühlen , 27 . Ang . Ein Pferd im Merle
ksn 3100 Mk . ist dem Wirt und Händler Aug.
Echomacker von hier in der Rach ! vom 26 . zum^ abhanden gekommen. Die sofort ein-
veleiketen Ermittelungen zeigten mit ziemlicher
Deutlichkeit die Spur nach Reuenkirchen.

, Elsjchsnburg, 28 . Aug . Morgen 6 Ahr
sichet auf dem Räihause eine Sitzung des Stadt-
Magistrats , und des Stadtrats statt, die sich in der
Hauptsache mit Chausseebauten und Wohnungs¬
fragen beschäftigen wird . .D Löningen, 27. Aug . Henle abend 6 Ahr
Hach im SchobbesHen Saale eine Zentrums-
verfammlung statt . Dec große Saal war
lidervoll besetzt . Herr Reichsgerichisrak Bür¬
lüge sprach in 2siiindigec Rede über unsere poli-üfche Lage. (Siehe Bericht in Nr . 197 der O. VZMit gespannter Aufmerksamkeit folgte man sei-Ken Ausführungen . Reicher anhaltender Beifalllohnte den Redner . Daran schloß sich eine leb¬
hafte Diskussion, besonders über die Steuerrefor¬men . Herr Burlage erteilte auf alles bereitwil¬
ligst Antwort . Gegen 8 ?4 Ahr wurde die Bsr-
lammlung -geschlossen.S Löningen, 27 . Aug . Am letzten Sonnlagmelt oer hies . Kath .- Gesellenverein bei- stchaus seine Versammlung ab. In derselbensprach Mitglied Hermann Vogelfang von hier
Hs! einem sehr interessanten Vorkrage , über seine
Erlebnisse an der Front , Gefangennahme , die
traurige Behandlung in Belgien und seine FluchtZur Heimat. — In nächster Zeit wird , auch derdirekte Weg von hier nach Lodbergen, eine
Ehaussee erhalten . Die Arbeit soll eine wei¬tere Notstandsarbeit feint — Südoldenbur -
§ er Landbund. In einer am Sonntag nack-
Mag . im Schobbeschen Saale stattgefundenenVersammlung des Vorstandes und der Baueru-

räte des S . O. L . wurde die statutengemäß statt-
zufindendc Wahl eines Schlichtungs¬
au s s ch u s s e s erörtert . Es besieht die Absicht,
den Ausschuß aus 2 Zettern. 2 .Eignern , 2 Heuec-
leuten und 2 Arbeitern zusammeuzusehen: über
Heu Vorsitzenden ist man sich noch nicht einig. Die
Wahl soll in einer demnächststaitsindenden öffent¬
lichen Versammlung erfolgen. — In Bannen
soll in allernächster Zeit eine Versammlung statl-
sindsn Zwecks Aufklärung über den .Landbund,

Alis der MOenz imd de«Norden.
Oldenburg , 29. August.

(— ) Die Llöerchurgsr Buchhändler teilen mich
daß wegen des Streiks im Leipziger Buchhandeldie Zeitschriften nicht regelmäßig geliefert werden
Können.

(— ) Zum Herbft'rennen in Oldenburg - Ohm¬
stede , das am Sonntag , dem 7. Sep . , siattfindet,wird uns geschrieben: Für das demnächst stait-
sinsende Herbsirennen in Oldenburg werden seit
einigen Tagen bauliche Veränderungen aus dem
Rennplätze in Ohmsiede vorgenommen. Diese er¬
strecken sich hauptsächlich1 . aus die Vergrößerungdes Platzes der jpg. inneren Bahn (Stehplätze für
1 Mk .) . Die Besucher dieses Platzes können
fortan dis etwa 100 Meter nach dem Ziele, gegen¬über den beiden Tribünen , den schönen grünen
Rasenplatz benutzen. Wohl wenige . Rennplätze
dielen den Besuchern für billiges Geld derartig
günstige Plätze , wie dis Ohmsteder Bahn . 2. Den
sehr zahlreich eingegangenen Wünschen der Tri-
büne,Besucher, auch den Satkelplatz mit benutzen
za dürfen, ist fortan gegen entsprechendeErhöhungder Preise für Logen- und Trlbüaeukarien statt-
gegeben. 3 . Die Stehplätze zu 2 Mk . auf und vor
der Tribüne werden fortan aufgehoben,, d . h . vor
der Tribüne bleiben die Stehplätze bis zu der vor
der Tribüne entlaugiaüfenden Dralfteinftiedigung
bestehen. 4 . Wird zur Befriedigung des großen
Andrangs beim Totalisator noch in besonderer
Toto für den 2 .- Platz , links neben der Tribüne,
errichtet. Alles Nähere wird demnächst noch be¬
kannt gegeben.

8 Ern scheugsworbenes Pferd rannte in eine
große Spiegelscheibe des Hahloschen Geschäftes.Das Tier wurde so schwer verletzt, daß eS ge¬
schlachtet werden mußte . In dem Laden wurde
natürlich alles zertrümmert.

(— ) Personalien . Die Gerichksvollziehergehil-
fen Stolle und Riehous in Oldenburg und Lürßenin Nordenham sind zu Gerichisvollziehcranwär-tern ernannt worden.

(— ) Der Oldenburger Krieaerkmnd, der 201
Vereine mit über 20 000 Mitgliedern umfaßt , hält
Sonnabend und Sonntag in Oldenburg seinen 44.
Bertreterkag ab . Die Verhandlungen beginnenam 30 . d. M ., nachmittags 3 Ahr, und werden
Sonntag früh 9 Ahr fortgesetzt . Zum Kommers
am Sonntag abend haben alle Mitglieder des
Krisgcrbundes freien Zutritt , dis das Bundesad-
zeiä-en sichtbar tragen . . . Sonntag mittag 1 Ahr,
sinder im KastNvsaol ein gemeinsames Mittags¬mahl statt. Nachmittags 3 Ahr beginnt dann dir
Schlußsitzung, Es werden über 200 Vertreter
hier erscheinen. . - -

(—) Bohrungen des Dlvh . Kürzlich ging durchdir Presse die Nachrichsi daß man bei Bohrungenbei Bloh aus Er .d öl stieß. Inzwischen haben
Sachverständige cn Ork und Stelle ein bedeuten¬des Oelgelände festgestcllk , und nun soll hier eine
Oelguelle errichtet werden) die Bauten sind be¬reits im Sange . . Dort , wo die ersten Bohrungen
vvrgenammcn wurden , guillt ein großer Strom
empor, getrieben von einem großen Gasdruck und
enthaltend , leichteres und schweres Oel. Am dieseOele , ft -r Brennzwecke verwenden zu können,
müssen noch große Anlagen geschaffen werden.

k . Aus dem Hausflur der Polizeiwache wurde
dem Landmann Hillmer gestern ein neues wert¬
volles Fahrrad gestohlen.

b . Eine Holländer Erohftrma will hier jetzt eins
Filiale errichten und mit den hiesigen Firmen
ständig in Verbindung treten . Auch auf der Börse
waren gestern Holländer Großkausleute vertreten.
DaS Geschäft wurde aber durch die ungünstigeValuta stark beeinflußt . 2n großen Mengen wird
jetzt ausländischer Speck cmgeboten und zwar das
Kilogramm sär 23 Mk . Von diesem Angebotwird aber nur wenig Gebrauch gemacht, weil der
Preis zu hoch ist . Neon hofft aus eine baldige Er¬

höhung der Valuta, dann werden die Preise wie¬
der sinken.

si. Das Ereignis des gestrigen Tages war der
Lauf um die Wälle über 2000 Meter . Ganz Ol¬
denburg gab sich hierzu ein Stelldichein. Der Ab¬
lauf begann bei der Bavaria um kurz vor 7 Ahr.Jede Mannschaft bestand ans 7 Läufern . Die
beste Mannschaft erhielt den Ehrenwan - erpressder Stadt.

- ->> > . .
^

. Hch
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, Delmenhorst , 29. August.
-Ä Fsstosrfammstng . Auch Sonntag Abend

fand in der .«Harmonie " anläßlich des 12 0 0-
jahrigen Bonisattus - Jubiläums
eine Fesiversammlung statt. Herr Vikar Fort-
Mann etöffnete mit herzlichen Begrühungswocisn
und hinweisend aas die Bedeutung des „Apostels
der ' Deutschen" hie von rar 700 Personen besuchte
Versammlung . Das Programm war sehr reich¬
haltig . Der Festredner des Abends , der hochw.
Herr Dominikaner L. Laurentius legte in
glänzenden Ausführungen dar, was wir Christen¬
tum und Kirche besonders aus sozialem Ge¬
biete verdanken . Er zeigte durch Vergleich
mit den im grauen Altertum und bei den alten
Germanen herrschenden traurigen Verhältnissen,
wie die Kirche durch ihre Lehren und ihr Weseneine ganz neue Familien - .und Gesellschaftsord¬
nung geschaffen habe. Erschreckend sei der sitt¬
liche Tiefstand der heidnischenAuffassung von Ehe
und Fcsinliie gewesen, den die modernen Bestre¬
bungen wieder hecbeizuführen geeignet seien. Auf
diesem dunklen Hintergrunds leuchtete das Ideal
und die Schönheit der christlichen Familie hervor.— Dann legte Redner dar , was Kirche und Päpste
für die Aushebung der heidnischen Sklaverei
und des furchtbaren Sklavenhandels getan haben,und zur modernen Arbeiterfrage übergehendwurde klar bewiesen, wie bahnbrechend gerade der
berühmte Bischof von Mainz , Kettelcr und der
große Arbtziterpapst Leo XIII ., durch ihre Schriftten und mit ihren bekannten Forderungen in der
Arbeiterfrage gewirkt hätten,- darauf
saßend hätten gerade die kaih . Abgeordneten inden Parlamenten vor allen anderen c-rbeller-
frcundllche Politik getrieben und in der sozialpo¬litischen GesetzgebungPositives geleistet. In die¬
sem Zusammenhänge vergaß Redner nicht die
großmLigen Leistungen der Kaih . Ear .ikaSins rechte Licht zu setzen . Tosender Beifall lohntedem Festredner seine vortrefflichen Ausführun¬
gen. — Der Gesangverein „Liederkranz " sangzwei Lieder, die unter Leitung des Herrn Haupt-
lehrrs Plochgh vorzüglich vorgekragen wurden.Der Turnverein „Jahn " stellte vier Pyramiden,die, vom 1 . Turnmart , Herrn Franz Niekfeld, mit
unermüdlichem Eifer e'mgcübt, ganz hervorragend
gelangen. Der von/Mitgliedern des kath . Iüng-
iingSvereins ausaestihrte Meigen war entzückend,wie auch die Darbietungen des Turnvereins
„John " am Barren herrliche turnerische Leistun¬gen darstellken. Von Mitgliedern des kath . Iüng-lingsvereins rorgetragene Deklamationen und, die
gemeinschaftlichen Lieder waren prächtig. Herr
Kaplan Plump gedachte noch in kurzen Aus¬
führungen des heil . Vaiers , Papst Benedikt XV.und seiner Bemühungen um Frieden und wahre
Völkcrvorschnung mW zur Linderung der Kriegs-not . In das Papsihoch stimmte die Versammlungbegeistert ein . ES herrschte den aanzen Abend eine
gehobene Stimmung . .

Stimmen ausunserer« Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Ergebenste Anfrage an die Polizeiverwaltung.
Vechta an der Wechte lft ja ein ganz schönesund im allgemeinen ruhiges Städtchen , sodaß echslungsbedürftlge Großstädter gern von

fern und nah es crussuchen .- Aber seit wann istes einer einzigen Kneipe aus der Großen Straßeerlaubt , Abend für Abend bei weil offenen Fen¬
stern ihr elektrisches Ra d an kiavr e>r spek¬takeln zü lassen bis weit über Mitternacht hinaus ? .In der verstoßenen Woche war '

Stvppelmarkt , da
mochi

's h
'mgel-en - aber seitdem auch noch in den

letzten Tagen der Tanzrurmnel regelmäßig bis 1,
ja 2 Uhr dauert , so müssen wir doch im Namen
vieler um ihren Schlaf betragenen Äomme>rgäste
fragen : Gibt es in Vechta noch eine Polizeistundeoder nicht? L.

Wird Amerika doch ratifiziere » ? -er?
Tl7. Berlin , 28 . Ang. (Drahtb .) Französisch«.Blätter behaupten, Nachrichten aus guten Kreisen

hätten in maßgebenden Pariser Kreisen den Ein -,
druck gemacht, daß die Bereinigten Staaten den
Friedensveitrag ratifizieren würden . Die Zwei-
dcirtel- Mehrhelt für die Ratisizierung sin Senat
sei so gut wie . gesichert . Die sO demokratischen
Senatorerl gingen selbstverständlich mit Wllsvru
Unter den 40 republikanischen Senatoren gebe es
eine Gruppe von 20, die den Vertrag , mir einigen
Erläuterungen ratifizieren wollen.

S leigen dss Markkurses.
TI.I. Gens, 28 . Aug . (Drahtb . ) Der Mark¬

kurs an der Genfer Börse ist um fast 21 gsstiegAr.
Im Gegensatz zu den zwei letzten Wochen sind es
seit einigen Tagen Paris , Berlin und Wien , die
wieder anziehen, gegenüber London und New-
hork, die Nachlassen.

Warnung der Entente an Rumän '.eu.
MI . In dem Haag, 28 . Aug . (Drahtb .) Nach

Meldungen aus Paris hat der Internationale Rat
nochmals eine Warnung an Rumänien geeichter,dis Requisitionen einzustellen. ' -

Delgie » und Holland , -
Tkl. Achierdam, 28. Aug . (Drahtb .) Nach

Llältermeldungen hat die belgisch - holtändMie
Krise eine wesentliche Verschärfung erfahrem wvzü
bcsoildc ' s der holländische Gesandte in London
belgetragen haben soll , der Belgien der fortgesrtz«.ten Verletzung der holländischen Rechie aus hie
Schelde beschuldigte. Holland soll als Antwort auf
Belgiens Forderungen erklärt hoben, daß es jedM
Versuch der Belgier , irgend einen Punkt zu be¬
setzen, als Kriegsfall betrachten werde. -

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thals, Vechta,Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,G. m. b. 5). (A, Sommerfeld. Verleger), Lechtu.

00SL » S« S!!L !SSSSMS« !,lS» « IL!!S« » L»S« « LL«Z
Aufnahme- und »

Entlassungsscheine , 8
Straslisten,

A §KmMMs
r-!

Z FiMimlsse j
Z für !
Z
8 ^ "
A DeMaee AckiuHsket«. Veisküg, G m. b. H ^LS» >« » S8 « VSSSSS » SSUSL » 8LU» S8LSLS§

MonaiZdersaumnisttsten, A
IahresversäuMnislisten, »
Ueberwachungsboger ^ A
Fehlanzeigen, - M
Schülerverzeichniff «, . H
Wochenbücher . 8

-

rckwefekravres ÄWvWüst
üaka « mo»«ih»eter

gegeu sosonige Bestellung aus ankommeubm '
Ladungen abzugeben.

Äeckka u. ZÄKeickerkrug. V. §kkss !̂ss.

Eine Waffe für sich
bildet die „Vinenberelsung ". Anerkannt besisZahrrad-Bereifung für Touren-, Dienst - mrd
Eefchäftsriider. Man verlange sofort Offerte vor»Vertreter ober direkt von der - i

Fabrik für elastische Fahrzeugbereifung
§SMMM Kegeles . s . m . ö. H.

Vars ! ! . ü.

, Am Dienstag , dem 2. September d. Js .,Nachmittags8 Uhr , wird der Magistrat sin Gartender Elmtznborffsburg eine keine Fläche Kar¬toffeln und das Obst von 8 Bäumen (2 Birnen-4 Aepfslbäumen ) öffentlich meistbietend ge-Len Barzahlung verkaufen.
Bcchta , 1919 August 28.

^ Stavsinagrstrat : Ber ding . .

. Gras -Werkauf.
^ . Hofbesitzer H. Averdam, Oekonomierat zu« tRkenborg, küßt aru Montag , dem1. Septbe-,oormitags Ig rlhx beginnend, das
Nachgxxcsm seiner43 Sch .-Saat großenMt gedüngten Wiese sn der Citadelle
llPE Meistbietendgegen Zahlungsfrist verkaufen.Käufer ladet ein

a. I.

Gms -VerLmrf. V
? Ns,? ? - -Montag , dem 1. September , nachmÄags"hr laxt Kaufmann Bartel , Damme,
. . . VM - dag Gras
^ Men soll dieNachrveids

Es ladet hierzu em Fritz DSkgtt , Damme.

^ .Vkchsch.au .Lohns Land.
tzlm Dlittwsch , dem 3. Sept ., Aue mrd die

Zuggräben Märscheuüors.
Am Donnerstag , dem 1 . Sept . , Mühler -Darpen-

dorftr Mihienbüch , Fladderbach , 1 Grenzgrabsn uilo
Hansbach.

' Am Samsigg , dem 8. Sept ., Löhner Nord-
lohner, Bokener Feldbach und Zuggraben 9tr. 31
in Schellohner-Lohnerwiesen . . ^

Am DkonLag , dem 8. Sept . , Zuzgraben Itr.
29 und 30, sowie sämtliche Zuggräben in Bökern^

Ara Dienstag , bem 8 . Sept ., sämtliche Zug¬
gräben in Brockdorf l rind ll.

Am Donnerstag , dem 11 . Sept . , Fladderbach
2 und sämtliche Zuggräben in Südlohne.

Am Samstag, , dem 13 . Sept ., UnlandZbäke,
Hopener Mühlmbgch uttd KasienPohlSgraben,

Am Diekstäg , dem 16 , Sept .« sämtliche Züg-
graben im Sreinseloer Ehrendorfer Moor sudlftchder Skaatsschanssee Lohne -Tiepholz.

Am Donnerstag , dem 18 . Sept . , sämtliche
Zuggräben im StemselderEhrendorferMopx nördlichder "

SiaatSschrmsste .7Lohne -Diepholz und vorderer
Moorkctnal im^Sudlohnec Moor.

Die Anlieger .haben den Wasierzug ordnungs-
mäßig zu remigen« zu krauten , Anlcmdungenauszu-
heben , GesrrüpP Mufzuschneiden wibrigenfalls vis
Reinigung auf ihre Kosten angeordnet^wird.

Der Ermeindrvorftand; Hemmpslnran^

SrunWck -verkauf inLüsche
Am MittWsch, dem 3. September,

nachmittags 5 Uhr,
werde ich in Meyers Wirtschaft in Lüsche

AMMe MM
öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen:

Für Zeller Fr . Schönst !Ä, Addrup
Flur l 1 Parzelle 133/1 (66) hinterni Westeresch
- It '

adelh. 2,21,61 gw. .
Für Zellerm 6 . Meyer , Stadtsholte

Flur 10 , Parzelle 301 , SS, Im -Fladder. Wiese
1,21,53 gm. -

(Käufer ladet ftsundlichst ejn
B. DisLmÄmft amt! . Aukt.

Essen , derc 24. August ISIS . ,

GrKSsBErkKU ?.
Am Montag , ^dem 1. September , nächmickägs5 Uhr läßt Lehrer Beckmann̂ Bergstine

, . . WW ^ das Gras
in seinen Wiesen Verkaufen, wozu einlader

Fritz Wsger , Damme.

Großer Mbelverkauf.
Am Dienstag , dem 2. September 1919, uachm-2 Uhr cmsangend , werde ich für fremdeRechnung ia

Sesgers Saale folgend aufgeführte Möbel, als:
3 Plüschgarnituren, bestehend aus : 1 Sofa , vier
Stühlen und 1 Tisch , 1 grauer Plüsch , italienischer

, Nußbäum, bestehend aus : 1 Sofa , 4 Sesseln , vier
gepolsterten Stühlen und 1 Tisch, 2 grüne Plüsch»
sessel, 3 Rohrsessel , mehrere Stühle , mehrere
große Spiegel mir geschliffenem Glas , in Gold
und massiv Mahagoni Rahmen, 2 Kafstetische,

. mehrere Büsten, 2 gr. OelgemSlde , 3 kl . Bilder,
- Stahlstich, 1t/rschläfr. Bettstelle mit Matratze, ein

vollständigesBett, 2 Stück 1 '/ -schlaft . Bettstellen,
. 2 Kommode », 1 Waschtisch mit Spülvorrichtungund Marmor -Aufsatz, Ärbeitsfchrche und Schwär,

schuhe usw . .
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet siermdiichst ein
H . BmHorfL, AM. s

ODLK 'LW » !

in allen Ausführungen und bekannten QualiiLksn.
sofort- lieferbar.
VsoM ^ . kr . Mssssr , Oläd » -§ lL-

dlL . AevarLmren aLat



Bekanntmachung
Lber den . » !ütz von Fischen und Fischwaren

durch Versteigerung vom K. August 1918.

Auf Grund des 8 - der Bekanntmachung über
die Beaufsichtigung der Fischversorgung vom 28.
November 1916 lR . G . Bl . S . 1303 ) bezw. 2 .̂ .
September 1917 R . V . Bl . S . 859 ) wird folgendes
bestimmt:

8 1 . . .
Versteigerungen von Fischen und Fischwaren

bedürfen der Genehmigung des Neichskommissars
für Fischversorgung.

Zur Einholung der Genehmigung ist der Ver¬
anstalter der Versteigerung verpflichtet.

§ 2 - ,
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des

8 1 werden gemäß tz 6 Nr . 1 der Bekanntmachung
über die Beaufsichtigung der Fischversorgnng vom
2» . November 1916 (R . G . Bl . S . 1303 ) bezw.
2L . September 1917 (R . G . Bl . S . 859 ) . mit Ge¬
fängnis bis zu einem Hahr und mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe können die Gegenstände , ans
die sich die strafbare Handlung bezieht , eingezogen
werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören
oder nicht.

8 3-
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
Berlin , den 6 . August 1919.

Der Reichskommissar für Fischversorgung:
von Flügge.

§ . G. LiMdbmd. Gemeinde Dmklage.
Mtglkörr-Versammlung

am Sonntag , dem 31 . Aug ., nachm . 5 Uhr in F.
Makels Mirishause . ,

Tagesordnung:
Einrichtung , Zweck und Ziele des S . O . Landbundes.
Referent : Fr . Böckmann.

Der Vorsitzende des Eemeindeoorstandes.

Nellinghof und Umgegend.
Führe niem Holzschuhlager wie vor dem Kriege

in selbiger Sorte wieder . Bitte um geneigten Zuspruch.

Josef Hödebeck.

Amtsvorstand . Vechta , den 2i . August 1919.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntnis gebracht . I . V .: Ostkndorf.

M -, KeiÄe- u. MülMAlM!
LU kZLAeu bor VseZrlu.

Am Donnerstag , dem 4. September 1819,
nachmittags 2 Uhr beginnend , läßt der Guts¬
pächter Robert Pellengahr zu Hagen b . Vechta
wegen Aufgabe der Pachtung öffentlich meistbietend
vuf Zahlungsfrist verkaufen:

eine sechsjährige tragende Stute,
1 älteren Wallach, ein 3 Monate
altes Hengstfohlen , eine sechs¬
jährige Kuh in Milch , vier IVr-
jährige schwarzbunte Rinder, ein
Ziegenlamm, 2V junge Hühner,
.0 Ackerwagen teils neu , .Knüppel mit Kelten,
2 eiserne Halsbäume , 1 fast neue Mähmaschine,

- -Veuweiider , Hcurechen , Kartvsfelsortierer,
" Nübenschneider , Jauchefaß und Pumpe , Hack¬

et u . Häufelpflug , Kartoffelausrodepstug , Schwing-
und Stcllpflüge mit Führung , 3 Paar breite
Eggen , Lösselegge , NaPPegge , Zweischaarpflüg,
1 Vierpferd . Göpel , Schleifsteine , Wagcnbretter
und Leitern , 3 Holzlatten , Kuhketten , lauge

- Leiter , 1 großen eichenen Küchenschrank , Boll-
, dampfwaschmaschine , 2 große Tische , eiserne
) Bettlade , 1 Patcnthausbackosen für 12 Brote,
' '

1 Bratrost , 2 Feuerhahle , inebrc-re gut er¬
betene Tefen , Eimnachfässer , Töpfe , Bänke-
10 000 Pfund Stroh , Johannisbeer -, Stachel,
beer - und Himbeersträucher , 100 Bohnen¬
stangen , 1 Federwagen mit Patentachfen etc.

Käufer ladet ein.

Vechta. B. Menke.
Ratten - und Mäuseplage

bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit den
Dakterienpräparaten Pestan und Tüfan . hsrgeflellt
unter Kontrolle der Versuchsstation der Olden-
burgischen Landwirtschaftskammer . Diele An¬
erkennungen . Preise : Pestan gegen Ratten , Hamster
und Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2 .25 , 10 Röhren
Mark 22 .00 , Tüfan gegen Feld - und Hausmäuse
I Röhre Mark 2 .00 . 10 Röhren Mark 19 .50.
Für 100 Qum . 4 —5 Röhren erforderlich,
liberal ! zu haben , wo nicht wende man sich an
Generalvertreter Aug . Hedemann , Oldenburg i . Er.
Alexanderstr . 9a . Vertreter überall gesucht.

Knochenmehl
ist angekommen und können bestellte Mengen in
Falkenrott abgeholt werden.

Vechta . D. Schröder.
Rehme ständig ab

WiW Wh KkMW
zu höchsten Tagespreisen.

Vestrup . Cl. ThoLen.

AeMLlLLLA?
Suche 5V Stück hochtragende und

frischmelkende

MW .KM
-Mt,Zukaufe,r und zahle hohe Preise.
Angebote erbeten an
DsLus » LL . VLSSL-

Telefon 16.

bnen WMes-
Vevein ^l- öause«.

Trches

ln Wikässkamen (Stegemann 's Kamp)

am Sonntag , 31 . August d. I.

Große

am 2 . September 1919 , IS Uhr
vormittags in der Rudelsburg in
Oldenburg zur Beseitigung oder

grundlegendenÄnderung der Zwangs¬
wirtschaft . Entfernung sämtlicher
KriegSgesellschaften u . s . w.

Das Interesse von Erzeugern.
Händlern und Verbrauchern er¬
fordert ein Erscheinen in Massen
aus Stadt und Land.

DerLandrsausschusj zur Bekämpfung
der Zwangswirtschaft:

H . Cornelius , Rüstringen,
1 . Vorsitzender.

Rechtsanwalt Both , Varel,
Geschäftsführer.

ür erstklassige Präparate , Apparate und
ekla.ne, vornehme , selbständige Betätigung

bei festem Gehalt und hoher Gewinnbeteili¬
gung von benachbarter Fa . sofort gesucht.
Gründliche Einarbeitung,Neklameuuterstützmig
usw . sichern arbeitSsreuüigen Herren mir ca.
1500 Mark Bargeld sorgenfreie Lebens¬
stellung . Ausführliche Angebote möglichst
mit Zeugnis -Abschriften unter 514 au den
Landesarbeitsnachweis,Et ?chästsst . Vechta

k- KDKKÜIM:

Vormittags:
9 Uhr : Abmarsch zmn Kampfplatz.
B/z Uhr ! Begmnd . Cechskampfcsder Turner,

des Dierlampfcs der Turncrinncn.
11 Uhr : Dorkämpse im 100 Mtr .-Lcrus , Tau¬

ziehen, Etaffcllauf , Speerwerfen,
Diskuswerfen, Kugelstoßen und
Faustball.

IS Uhr : Generalprob , der allgcm. Freiübung.
Nachmittags:

8 Uhr : Abmarschder Vereine dom Vereins«
lokal ( H. Hein) zum Festplatz.

Lst? Uhr : AllgemeineFreiübungen derTurncr-
inncn und Tnrner.

4 Uhr: Endkämpfe im 100 Mtr .-Lauf, Tau¬
ziehen, Faustball , Stassellaus usw.

5 Uhr:

Zrvßes Fußkalk-Wektspies,
Wildeshausen gegen Debncnhorst.

k Uhr : Siegerverkündigung.
Nb 6 Uhr abends:

kLsrsäi -l,
in den Sälen der Olastwirte W . Hein und

Ä . Kollog«.
Es ladet ein:

dev TiSMvat.

Koggsn au8 cken8emeinäen Äsek!« u. Oijkile
lamm außer au Herrn M . Schumacher auch au
MÜHlenbes . Meyer , Vechta abgeliefert werden.

Vechta . D. Schröder.

für die Gemeinde Lutten findet statt am Freitag,
dem 5 . September , vormittags von 8 Uhr an.

Anmeldungen bis Dienstag bei meinem
Lagerverwalter Holzenkamp in Lutten erbeten.

Vechta . D. Schröder.
Bekanntmachung!

Dom 1 . September ab kostet das Mitbringen der
Butter 30 Pfg.

Die Milchfuhrleute der Molkerei Hausstette
Am Montag , dem 1. und Dienstag , dem 2.

CepL . , von morgens 8 Uhr ab , nehme ich am
Bahnhof Goldenstedt

FaLäpfel, Frühäpfel und Birnen,
sowie grüne Bohnen zu den höchsten Tagespreisen ab.

Goldenstedt . Bernhard Schlarmann.
llWiMss MiMIIlM -ilMlWiMMWsMlI !» !,

In unserem Verlage erschien in neuer Auflage:

ViZlrelcer LaZen
von Alwin Reinke

Trittes und viertes Tausend.
Preis 8V Pfg . — 82 Seiten Oktav.

Zn beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

VeMäsi ' Oi'uMr 'S ? u . Vsp -LZ.
G . m . b . H.

Wir kaufen fortwährend

CüMMholzbeMche
und zahlen höchste Preise.

Uäe -iöriWIWs ÄKKNM k° G.

FomWZrkZZt!
m Soloracke.

Am Sonntag , dem 7. und Montag
dem 8 . September findet im schönen
Pauley ' schen Gehölz das diesjährige

^
Sommerfest statt.

H An beiden Tagen Prcioschiehen . M
^ Am 2. Tage nachm . Kinderbelustigung.

Es ladet sekundlichst ein

^ V . Oslvrsvlik t

!^ GAKNVWZGVNWUVG8
8«Ä8heKvevein

MNen^iv^ srs (8Wg .)
feiert sein diesjähriges

L

Empfehle Zur SiMt:
Rotklee, IL Schwedenklee , Vrmkrlee,
Westerwoldigs Raygras französisches
Reygras , Timothe, Seradella , lg. dop¬
pelt gereinigt, m allerbesten Säcken,
1a gelbblühendeLupmen, Spörgelsamen.
ksWZZii j . g. Lim« lnsliiiz.

Fernsprecher Nr . L.

am 31 . August und 1 . September d . I . auf dem
herrlich gelegenen und neu eingerichteten Festplatzr

in der Nähe der Heilstätte.

Programm:
Sonntag , den 31 . August : 1 ' / - Uhr Antreten der

Schützen und Begrüßung der auswärtigen Ver¬
eine . 2 Uhr Abmarsch zum Festplatz . 2V - Uhr,
Beginn des Preisschießens . Von 4 Uhr ab Ball
in 2 Tanzzelten.

Montag , dem 1. September : 2 ' st Uhr Antreten
der Schützen . 3 Uhr , Ausmarsch zürn Festplah.
3 ' /2 Uhr Beginn des Königsschietzcns . 6 Uhr
feierliche Krönung des Schützenkönigs . 6 ' / - Uhr
Beginn der Polonaise mit nachfolgendem Ball
in 2 Tanzzclten.

Für übliche Volksbelustigungen (Kuchen -, Spiel -,
Schießbuden und Karussell etc.) ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Schützsrwsreür Neuenkirchen.

Zn obigem Feste habe ich die Wirtschaft über¬
nommen und werde für gute Speisen und Getränke,
sowie sorgsame Bedienung Sorge tragen.

Ww . B . SchierLerg.

VersammluNg
der Vau - rr . Möbeltischler G . m. V . H.

Zu der am Sonntag , dsm 81 . August , nach¬
mittags 3 Uhr im Eesellenhauss zu Dinklage
siattsindenden Versammlung werden sämtliche Mit¬
glieder dringend eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Holzbesprechung . 2 . Verschiedenes.

Tie Mitglieder ans Vechta fahren um 1 Uhr
vom Gesellenhause ab . Pünktliches Erscheinen ist
erforderlich . Der Vorstand.

K MZiiMli!
zu haben bei

Josef Hödebeck,
Nellinghof.

Grüne Vshnen,
gute gesunde Ware , kauft
zu höchsten Pretsen , auch
in kleinen Mengen.

Wirtschaftsbetrieb
Marine -Gaswerk Ahlhorn.

— Echte —

Schnürbänder
zu haben bei

Josef Hödebeck,
Nellinghof.

Klinkersteine,
Penterfteine,

Portlandzement,
Zementrohre

am Lager vorrätig.
Vechta . Jos - Warnking.

Kaufen
sämtliches

Obst.
Aos . und Bern . Haake,
Bühren b. Schneiderkrug.

K S KL
zu laufen gesucht.
Lohne . B . Laloelage.

Zu verkaufen ein
guter 1 ' /2 jähriger

Stutenter
(Vater Macro . Mutter
Waldiene.

H . Kock, Palmpohl
bet Echnciderkrug.

Ein schwarzbuntes

NSP - Kuhkalb
(bester Abstammung ) zu
verkaufen.

Heinr . Kohle , Oythe

Zur Jagd zu verkaufen.
Ein schöner mittelgroßer

WsrMMMä,
langhaarig.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelle L . Bl.

Lin 8talk,
8 Meter lang , 4,5 Meter
breit , aus Eichenfachwerk,
mit 720 Dachziegeln u.
22 Jirftziegeln gedeckt,
wegen Platzmangels zu
verkaufen.

Lademeister Meyer»
Vechta , Bahnhof.

Msloveaä,
leicht . SNodell . I V« PS .,
zu verkaufen.

Nug . Dierkes . Lutten.

Zu verkaufen ein bestes
ostfriesisches

Mutterschaf.
Heinrich Döding,

Eoldensiedterheide.

kur

MekMÄssl
Großer Posten neue

prima Fahrradschläuche
28 X 1 ' / - mit Dunlop-
Vcntil billigst abzugcben
Mnsterschläuche p . Stück
38,50 gegen Nachnahme.
Desgl . Wustdecken 28 X
1 ' /2 P . Stck . 80 .60.

Täglich große Nachbc-
stellungen.

Ferd . Ratte , Münster
i . Wests . , Ncubrückensir . 9.

Telef . LS03.

ME — Elas , Lack und
Oel -FarLen.

Drogen , Pinseln . Bür¬
sten , sowie sämtl . Maler-

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahm¬
ten Wildern . Vergrö¬
ßerungen nach jed . Bilde.

Aug. Tmenhövel,
Vechta i . O.

Telefon Nr . 48.

Meß«Mim
erstklassigeSFabrtkat , liefert
äußerst billig,

i. Klöuekorn , Vechta
Möbellager Telf . öS.

Gelben SLückkkl!
Düngemergel,'

Schwef . Ammorügs
und Kalkstilkftofl

am Lager vorrätig.
Vechta . Jos . Warnst ^ .
Kaufe jeden Posten

gekämmter

Ve. 8sköne, ls

Wer

TerrazZo-
Fuhbödeii

wünscht , wende sich bilie
an

Lonr. Weltmann,
Goldenstedt lBhs .)
Bin ständig Abnehmer

für alles Obst : Apfel,
Birnen , Pflaumen uj« .
sowie Gemüse.

Herrn . Janssen,
Ramsloh.

Suche aus sofort gegen
hohen Lohn und dauernde
Arbeit einen Tischier-
Eesellen . s5U
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Kaufmann , Anfangs »,
sucht leitende Stellung in
Manufakturwarengeschäsi,
evtl , auch Übernahme eines
solchen. Land oder kleine
Stadt bevorzugt . söl2
Landesarbeitsnachweis.
GeschäftsstelleVechtai .0.

Suche für meinen
jährigen Sohn umstände-
halber zum 1 . Oktbr . eine
Stelle auf landwirtschaft¬
lichem Hofe . Angebote
mrter dir . 513 an den
Landesarbritsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Hunger Mann , mit
landw . Breiten und
Maschinen bewandert,
sucht zum Herbst ein
Zrühjahr

Stellung
als Knecht.
Landesarbeitsnachweit
Geschäftsstelle Dinklage.

Zwei halbe Tage .M
Woche M

Frau
gesucht zum Waschen ».
Reinmachen.
Landesrabeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Für meinen Herrschaft!.
Haushalt von 4 erwachs.
Personen suche für möa<
lichst bald und dauernd,
da Hausfrau anderweit,
beschäftigt ist , ein lach
gebildetes , selbständiges
Fränlein zur Stutze
Zweitmädchrn Vorhand.
Zeugnisse und Gehalts
ansprüchs zu richten unm
Rr . 6459 an
Landesarbertsiiach '-veis,

Geschäftsstelle DechW
Suche auf softrt

Stellung als Puharbei-
terin und Verkäuferin
einem Putz - und Wann-
fakturw arew -Seschäst am
dem Lande . i^.
LandesarLsitsnachNfi^

Ges chäftsstelle Dechtt^
Gesucht wird zum !-

Oktober für die KW"
in LangförLen ein sa^
bsres Mädchetl . t^
Landesarbertsnachwew,

Geschäfts stelle Vechta^

Von meinem Wage"
ein Langwagen vertäust.
Bitte um sofortige D

gäbe , da sonst Änzeiö
gemacht wird.

H . Fortmann , VeW

Habs in mein . Garte»

ZUßWMÜi

gelegt.
Wirt Jos . Mückeb

Wahnhof DinE

Jede mündlich ^
schriftlich erteilte
laubnis zur ,

Auriidmgd
auf meinen GrundW«
nehme hiermit zuru
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